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Sehr kleiner, mäßig artenreicher Feuchtwiesenrest innerhalb einer Kleingartensiedlung. Der Bestand ist Teil einer größeren Wiese, die im 
Übrigen aber höher liegt und trockener ausgebildet ist. Die Feuchtwiese nimmt den westlichsten, am tiefsten gelegenen Teil ein und grenzt 
unmittelbar an einen aufgeschütteten Parkplatz (Kante ca. 30 cm hoch). 
Der Bestand wird von Wiesenfuchsschwanz und Gemeiner Rispe dominiert, die feuchtwiesentypischen Arten (Kohldistel, Mädesüß, 
Wasserschwaden, Sumpfdotterblume) sind vor allem im westlichen Teil anzutreffen. Ihr Anteil nimmt mit Anstieg des Geländes nach Osten 
stetig ab und die Kohldistelwiese geht in eine verarmte Wiesenfuchsschwanzfeuchtwiese über. 
Aufgrund der Lebensraumfunktion für seltene Pflanzenarten (Kuckucks-Lichtnelke, Wald-Engelwurz, Große Pimpinelle) trotz der geringen 
Flächengröße und Feuchtestufe von höherer Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz.
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Alopecurus pratensis Poa trivialis

Cirsium oleraceum Festuca rubra Filipendula ulmaria Glecoma hederacea
Glyceria maxima Juncus effusus Phalaris arundinacea Poa pratensis
Rumex acetosa Holcus lanatus

Ajuga reptans Angelica sylvestris Caltha palustris Carex acutiformis
Carex hirta Festuca pratensis Geum rivale Lychnis flos-cuculi
Pimpinella major Ranunculus acris Ranunculus repens Rumex crispus


